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Vorwort

Das vorliegendeLehrbuch ist inweitenTeilen ausmeinenVorlesungen zum„Universel-
lenMenschenrechtsschutz“ und zum „Völkervertragsrecht mit Bezügen zuMenschen-
rechtsverträgen“ hervorgegangen, die ich regelmäßig an der Juristischen Fakultät
der Julius-Maximilians-Universität Würzburg im Schwerpunktbereich „Europäischer
und internationaler Menschenrechtsschutz“ abhalte. Das Buch soll Studierenden die-
ses Schwerpunkts oder vergleichbarer Schwerpunkte und Masterprogramme, aber
auch allen sonst an völkerrechtlichen und menschenrechtlichen Fragen Interessierten
einen vertieften Überblick über das Geflecht und System des universellen Menschen-
rechtsschutzes geben.

Der weltweit geltende Menschenrechtsschutz ist angesichts zahlreicher internationa-
ler Menschenrechtskonventionen – die Vereinten Nationen sprechen von „nine core
human rights treaties“ – schon für sich genommen komplex und wird außerdem vom
Völkergewohnheitsrecht und von den Regelungen des humanitären Völkerrechts und
des Völkerstrafrechts flankiert und beeinflusst. Daher konzentriert sich das Lehrbuch
primär auf die universelle Rechtsebene. Vergleichbare Regelungen des regionalenMen-
schenrechtsschutzes, insbesondere die Garantien der Europäischen Menschenrechts-
konvention, werden nur gelegentlich in Bezug genommen. Außerdem beschränken
sich meine Ausführungen im Wesentlichen auf juristische Fragen. Erkenntnisse der
Moralphilosophie behandele ich ebenso wenig wie diejenigen anderer benachbarter
Wissenschaften. Auch kann das Lehrbuch keine Antworten auf jede menschenrecht-
liche Detailfrage geben. Dies würde den Umfang des Buches weit mehr als nur un-
erheblich sprengen.

Anliegen und Zielsetzung des Lehrbuchs sind bescheidener: Die Ausführungen sollen
einen Beitrag zur systematischen Entflechtung undDurchdringung des internationalen
Menschenrechtsschutzes aus juristischer Perspektive leisten. Neben entstehungs-
geschichtlichen und dogmatischen Ausführungen zu materiell-rechtlichen Aspekten
und prozessualen Durchsetzungsmechanismen werden die einzelnen Kapitel durch
kleine Fallbeispiele und manche Illustrationen angereichert in der Hoffnung, dass sie
das Verständnis für die beziehungsreiche und vielschichtige Materie erhöhen. Bis auf
wenige Ausnahmen, die sich im Verzeichnis der abgekürzt zitierten Literatur wieder-
finden, habe ich zudem auf vorangestellte allgemeine oder spezielle Literaturverzeich-
nisse verzichtet, da diese wohl nicht selten schlicht „überblättert“ werden. Stattdessen
gebe ich in den Fußnoten die einschlägigen Fundstellen mit Titel wieder. Dasselbe gilt
für weiterführende Literatur, die an der jeweils relevanten Textpassage in einer Fußnote
auffindbar ist und so die Möglichkeit zu einer zielgerichteten Vertiefung der betreffen-
den Aussage eröffnet.

Wie üblich enthält das Lehrbuch ein Abkürzungsverzeichnis. Dennoch werden die we-
sentlichen Begrifflichkeiten auch im Text zunächst erläutert, bevor sie anschließend in
ihrer Abkürzung Verwendung finden. Ich hoffe, hierdurch die Leser- und Nutzer-
freundlichkeit zu erhöhen. Aus demselben Grund habe ich mich nach intensiver Ab-
wägung dazu entschieden, ganz überwiegend das generische Maskulinum zu verwen-
den. Selbstverständlich sind stets alle biologischen und sozialen Geschlechter (m/w/d)
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nicht nur „irgendwie mitgemeint“, sondern gedanklich ausdrücklich einbezogen, es sei
denn, es kommt im Einzelfall ausnahmsweise auf die konkrete Geschlechtszuordnung
explizit an.

Das Lehrbuch befindet sich imWesentlichen auf dem Stand des Spätsommers 2024. Bis
zum Jahreswechsel 2024/25 erschienene Rechtsprechung und Literatur konnten in der
Umbruchphase noch vereinzelt eingearbeitet werden.

Die von mir während der Covid19-Pandemie erstellten Podcasts zur Vorlesung „Uni-
verseller Menschenrechtsschutz“ hat meine Sekretärin, Frau Heidi Graupner, tatkräf-
tig und präzise in Schriftform gegossen. Ich bin sehr dankbar, dass ich auf diese Ver-
schriftlichung meiner Podcasts bei der Abfassung des Manuskripts zurückgreifen
konnte. Bei der Erstellung der kleinen Fallbeispiele waren mir die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter meines Lehrstuhls Herr Matthias Grundei, Herr Manoël Johr, Frau
Julia Koß, Frau Antonia Kuhn und Herr Rico Neidinger behilflich. Herr Neidinger
hat sich darüber hinaus durch sorgfältiges Korrekturlesen meines Manuskripts ver-
dient gemacht. Herr Johr hat mich bei der Erstellung des Stichwortverzeichnisses un-
terstützt. Ihnen allen danke ich herzlich für ihr Engagement. Ein besonderer Dank geht
an meinen akademischen Lehrer und väterlichen Freund, Herrn Prof. Dr. Eckart Klein,
der mich vor mehr als zwei Jahrzehnten während meiner Assistenzzeit an der Univer-
sität Potsdam mit dem internationalen Menschenrechtsschutz vertraut gemacht und
mir als Ratgeber stets – auch bei der Abfassung dieses Buches – mit wertvollenHinwei-
sen zur Seite gestanden hat. Schließlich danke ich Frau Bärbel Smakman, Verlag Vah-
len, für die reibungslose und zuvorkommende Zusammenarbeit und ihr umsichtiges
Lektorat.

Entstanden ist das Buch in Zeiten multipler Krisen und bewaffneter Konflikte. Diese
haben meine Perspektive auf den universellen Menschenrechtsschutz naturgemäß
mitgeprägt. Sie haben die theoretischen Grundlagen und den Anspruch des internatio-
nalen Menschenrechtsschutzes auf Beachtung aber in keiner Weise aus den Angeln
gehoben. Im Gegenteil waren die zahlreichen Krisen besonderer Ansporn für mich,
die Fundamente und Errungenschaften des universellen Menschenrechtsschutzes in
der Völkerrechtsordnung zu erläutern und ihre Bedeutung gerade auch dann hervorzu-
heben, wenn sie aufgrund politischer Erschütterungen in ihrer Tragweite angezweifelt
oder infolge erheblicher Durchsetzungsdefizite in ihrer rechtspraktischen Existenz be-
droht werden. Das internationale Menschenrechtsschutzsystem bildet seit dem Ende
des Zweiten Weltkriegs ein entscheidendes Rückgrat der modernen Völkerrechtsord-
nung, die das Wohlergehen jedes Menschen im Blick hat. Wir sollten alles daransetzen,
dass dieses Rückgrat nicht gebrochen wird.

Würzburg, im Februar 2025 Stefanie Schmahl
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